
 

    
    

Pressemitteilung 
 
zum heutigen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behin-
derungen 
 
Der Geschäftsführer der LEBENSHILFE Niedersachsen fordert die 
Beteiligung von Menschen mit Behinderungen bei der Entwicklung 
einer barrierefreien Infrastruktur 
 
 
(Hannover 05.05.2011) Anlässlich des heutigen Protesttages zur Gleich-
stellung von Menschen mit Behinderungen nahm der Geschäftsführer der 
LEBENSHILFE Niedersachsen auf der Fachtagung „Braunschweig ohne 
Barrieren“ in Braunschweig die kommunalen Akteure in die Pflicht: 
„Kommunen und Wohlfahrtsvereinigungen müssen gemeinsam mit Betrof-
fenen Strategien zum konkreten Abbau von Hindernissen im Gemeinwei-
sen entwickeln“, so Kersten Röhr. Dabei sind Menschen mit Behinderun-
gen Experten in eigener Sache. Kommunen sollten sich immer den Rat von 
Betroffenen einholen, wenn es um die Entwicklung einer barrierefreien 
Infrastruktur bis hin zu einer konkreten Begutachtung öffentlicher Bauvor-
haben geht. 
 
 
Die LEBENSHILFE für Menschen mit geistiger Behinderung Landes-
verband Niedersachsen e.V. wurde am 13. Oktober 1962 von 10 Orts- 
und Kreisvereinigungen gegründet. Heute gehören dem Landesverband 
107 Mitgliedsorganisationen mit ca. 16.500 Einzelmitgliedern an. Über   
75 % aller in Niedersachsen tätigen teilstationären Eingliederungseinrich-
tungen haben sich im Landesverband der LEBENSHILFE als ihrem Dach- 
und Fachverband zusammengeschlossen. Die LEBENSHILFE ist Eltern-
vereinigung, Fachverband und Trägerin von Einrichtungen für Menschen 
mit geistiger Behinderung. Der Selbsthilfegedanke hat dabei große Bedeu-
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tung. Die Geschäftsstelle des Landesverbandes der LEBENSHILFE hat 
ihren Sitz in Hannover. 
 
 
 
 
Kontakt: 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung  
Landesverband Niedersachsen e. V. 
Pelikanstr. 4 
30177 Hannover 
Tel.: 0511.909 25 70 
FAX: 0511.909 25 711 
E-Mail: landesverband@lebenshilfe-nds.de 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Frank Steinsiek 
Tel.: 0174.196 72 44 
 


